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Wie es bet der Abgeordneteuwahl zugehen mutz

Andere Personen wie Wahlmänner dürfen an der
Wahlmänuerversammluug zum Zweck der Abgeordneten
wahl nicht theilnehmen ausgenommen der Wahlkommissar

13 Alinea 3 H 27 Alinea 4 des Reglements Ins
besondere ist also auch Gensdarmen und Polizeibeamten die
Thür zu weisen jeder Wahlmann ist vorkommenden Falles
berechtigt das Wort zur Geschäftsordnung zu nehmen und
den Wahlkommissar aufzufordern diese Personen zu entfer
nen beziehungsweise zu verlangen daß von deren Anwesen
heit im Protokoll Notiz genommen wird Für die Prüfung
der Gültigkeit der Wahl im Abgeordnetenhause ist Letzteres
wichtig Auch der Kreissekretär hat wenn er nicht selbst
Wahlmann ist in der Wahlmännerversammlung nichts zu
suchen

Der Wahlvorstand bei der Abgeordnetenwahl ist nicht
vom Wahlkommissar zu ernennen sondern von den Wahl
männern auf den Vorschlag des Wahlkommissars zu wählen
H 30 der Verordnung vom 30 Mai 1849 Die Wahl

männer haben natürlich das Recht die vom Wahlkommissar
vorgeschlagenen Personen abzulehnen und können indem sie
sich zum Worte melden verlangen daß die Parteien gleich
mäßig bei Besetzung des Wahlvorstandes berücksichtigt wer

den Es ist sehr wichtig daß am Wahltisch auch den
Liberalen befreundete Persvnen sitzen Wenn keine gütliche
Einigung erfolgt muß der Wahlkommissar über jeden Vor
schlag einer Person zur Bildung des Wahlvorstandes förm
lich abstimmen lassen

Politische Ansprache des Wahlkommissars bei
spielsweise über die Bedeutung der Wahl der Parteien
über die Wünsche der Regierung und dergl sind als grober
Unfug von den Wahlmännern nicht zu dulden Zeder hat
daher das Recht dem Wahlkommissar welcher sich der
gleichen erlaubt ohne Weiteres in das Wort zu fallen und
Protokollirmig dieses Unfugs zu verlangen Auch Ausbringung
von Hoch s irgend welcher Art sind bei der Wahlverhandlung
durchaus unpassend

Ueber die vom Wahlkommissar vorgebrachten Bedenken
gegen die Gültigkeit einzelner Wahlmännerwahlen hat
die Wahlmännerversammlung frei zu entscheiden Auf Ver
langen jedes Einzelnen muß eine Diskussion und förmliche
Abstimmung über jeden einzelnen Fall erfolgen

Die Wahl erfolgt in em der aufgerufene Wahlmann
an den zwischen der Wahlversammlung und dem Wahl
kommissar ausgestellten Tisch tritt und den Namen Desjenigen
nennt dem er seine Stimme giebt Das Rufen der
Namen vom Platz oder aus dem Hintergrund des Saales
ist also unzulässig

Hat sich auf keinen Kandidaten die absolute Stimmen
zahl vereinigt so wird nicht sogleich zur engeren Wahl
geschritten unter denjenigen Beiden welche die meisten
Stimmen erhalten haben sondern es kommen bei der zweiten
Wahl alle diejenigen in Betracht welche bei der ersten
Wahl mehr als eine Stimme erhalten haben In jeder
weiter folgenden Wahl fällt immer nur derjenige aus
welcher in der vorhergehenden die kleinste Stimmenzahl er
halten hat Es hat somit in Betreff des Uebertragens der
Stimmen auf nahestehende Parteien bei dieser Wahl gar
keine Eile

Niemand sollte das Wahllokal oder dessen un
mittelbare Nähe verlassen bevor das ganze Wahl
geschäst durch Proklamiruug der zu wählenden Ab
geordneten beendet ist

Politisches Tagesbild
Aus London treffen seltsame Nachrichten ein welche

die Stellung der Engländer in C gypteu in keineswegs
rosiger Beleuchtung zeigen Der bekannte deutsche Gelehrte
Dr Georg Schweinsurth erhielt die Nachricht daß der auf
ständische falsche Prophet in Oberegypten ein egypti
sches Herr von 7000 Mann am 15 September total ver
nichtete Kharthoum ist bedroht Die dortige Garnison
ist demoralisirt Die Einwohner shmpathisiren heimlich
mit dem Propheten Mahdi Die Verbindung mit Dar
fur hörte auf Gegen diese Gefahren sind nach Schwein
surths Ansicht diejenigen welche Arabis jüngste Revolution
mit sich führen konnte gar nichts Der ganze Islam
glaubt der falsche Prophet Mahd werde am 12 No
vember zum König proklamin werden Die englischen
Blätter melden inspirirter Weise Arabi Pascha erkläre jetzt
er sehe den Wahnsinn seiner nationalen Bestrebungen ein
Auch sei er thöricht gewesen auf den Sultan zu vertrauen
Egyptens künftiges Glück beruhe auf der Herrschaft Eng
lands über Egypten Möglich ist es daß der Aufruhr
prompt niedergeschlagen wird In diesem Falle würde
Arabi verbannt und seine Genossen amnestirt werden Der
falsche Prophet Mahdi ist allerdings eine sehr bedenk
liche Erscheinung in diesem Lande des religiösen Fanatis
mus Aber grotesk bleibt es wenn die englische Presse
nun Arabis Zeugniß sür die Vortrefflichkeit der britischen
Herrschaft am Nil anruft In Kairo wurde die ge
sammte Korrespondenz welche Arabi seit 2 Jahren geführt

hat mit Beschlag belegt und dem englischen Generalkonsul
Malet übergeben Dieselbe enthält n A einen umfang
reichen Briefwechsel mit Konstantinopel und die Verhand
lungen welche in den Sitzungen des Ministeriums unter
dem Vorsitze Mahmud Paschas gepflogen wurden Ob die
Engländer auf Arabi noch immer so gut zu sprechen sein
werden

Baker Paschas Reorganisationsplan für die egyp
tifche Armee ist in dem am 19 d M abgehaltenen
Ministerrathe genehmigt worden Der von dem Pascha
erstattete Bericht weist einleitend auf die großen Schwierig
keiten hin welche sich bei der Neubildung des Heeres ent
gegenstellen Um der Armee höhere Führer zu geben em
pfiehlt der Pascha in nachdrücklichster Weise die Verwen
dung britischer Offiziere Für die Regimenter und Batte
rien mit britischen Oberoffizieren schlägt er die Einführung
eines Systems vor welches in der indischen Armee so vor
treffliche Resultate ergeben habe Dieses System werde
auch auf die Kavallerie Anwendung finden während die
Feld Batterien aber nur drei britische Offiziere zu Vor
gesetzten erhalten Er empfiehlt für die Mannschaft eine
Dienstpflicht von 8 Jahren Die britischen Offiziere ver
pflichten sich auf 2 Jahre und müssen sich die arabische
Sprache aneignen Den Gesammtbetrag für die Offiziers
besoldungen beziffert Baker Pascha auf 42 600 Lstr Der
Gesammtunterhalt der Armee soll 368 000 Lstr nicht über
steigen Bezüglich der Organisation der Gendarmerie
beantragt Baker die Anstellung egyptischer Offiziere aber
unter Kontrole von zwei britischen Inspektoren Die Or
ganisation der Polizei will Baker der wohlbekannten
Energie des Ministers des Innern überlassen

Der kroatische Landtag nahm nach sehr lebhafter
Debatte den Gesetzentwurf betreffend die Jnartikulirung
der Grenzverordnungen an

Eine französische Arnim Asfaire ist in Sicht Frei
tag Nacht wurde der Verleger Plon durch den Besuch des
Polizeipräsekten Camescafse und dessen Generalsekretär im
s chlase gestört Herr Plon beschäftigt sich mit der Ver
öffentlichung einer Geschichte des anglo französischen Feld
zuges gegen China welche der Graf d Hsrisson der ehe
malige Privatsekretär des Generals Palikao nach dem ver
traulichen Briefwechsel dieser Persönlichkeit herausgiebt Er
hatte zu diesem Behufe von dem General Farre dem letzten
Kriegsminister die Erlaubniß erlangt gewisse bisher unbe
kannt gebliebene Schriftstücke um deren Vorhandensein er
Dank seiner früheren Stellung wußte in den Archiven
durchzusehen und zu benutzen Herr Camescafse theilte aber
dem Verleger mit daß die Regierung sich der Veröffent
lichung des Werkes aus politischen Gründen widersetze Da
dieser Schritt erfolglos blieb so machte der Kriegsminister
General Billot eine dringende Klage beim Präsidenten des
Seinetribunals anhängig um ein vorläufiges Verbot der

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerste dt

Fortsetzung

XIV
Einen angenehmeren Reisebegleiter als den Baron

hätte Dalberg sür seine beiden Damen schwerlich finden
können Er wußte alles und kannte alles was für eine
derartige Stellung nothwendig ist und nun er von den
häuslichen Verhältnissen losgelöst war nun er von früh
bis spät nicht mehr ausschließlich an die Pflicht zu denken
hatte brach sich der weltgebildete Edelmann plötzlich wieder
Bahn und die Damen waren um diesen Reisekavalier zu
beneiden

Zuerst hatte man die aufgedrungene Badereise als
eine Art Verbannung betrachtet die letzten häuslichen
Scenen klangen noch nach in der Seele der Reisenden und
die frohe Reisestimmung wollte sich nicht recht finden Nun
man aber dahinflog und stets wechselnde Bilder neue
Eindrücke Hervorriesen da vergaß man die häuslichen Sor
gen und Freude und Lust zog in die Herzen ein Als
dann der sonnige Süden sie aufnahm und rebenbekränzte
Berge und üppig blühende Thäler sie umgaben als sie
balsamisch würzige Lust athmeten die in weichen Wellen
sie umspielte da jubelten sie auf und konnten nach dem
Abend den Morgen nicht erwarten und sehnten sich nach
dem Tage der ihnen so glückliche Stunden brachte

Eine Villa am Bergesabhang nahm sie endlich auf
Ueber sich Reben unter sich blühende Büsche und um und

neben sich die Freude und das Glück Der Ort mit sei
nem bunten farbenreichen Bilde lag unter ihnen sie konn
ten das Treiben dort sehen ohne gesehen zu werden Zu
ihnen heraus tönten die Klänge einer ausgezeichneten
Musik und die Umgebung strahlte den Glanz zurück der
sie umgab

Bekanntschaften verschmähte man weil man ihrer
nicht bedürfte man wollte sich seine Unabhängigkeit bewah
ren um sich desto fesselloser bewegen zu können

Besonders war Louise glücklicher denn je Ging ihr
doch hier ein neues nicht gekanntes Leben auf und wenn

sie am Arme des Barons auf weniger besuchten Wegen
dahin schritt dann brachte sie ihre glückliche Stimmung
durch jubelnde Töne zum Ausdruck die wie Lerchengeschmet

ter durch Berg und Thal klangen
Die Mutter sah mit innigem Behagen wie belebend

und wohlthuend der Ausenthalt auf ihre Tochter wirkte
und segnete den Entschluß ihres Gatten der sie hierher
gesandt hatte Der Baron war glücklich nicht um die
Welt hätte er die Rolle wechseln mögen die ihm zuge
theilt war

Wenn sie aber in der Gesellschaft erschienen dann
richtete sich manches Männerauge auf das junge Mädchen
das die Unschuld des Kindes mit der Grazie der Jungfrau
vereinte und die durch die Zurückgezogenheit in welcher
die kleine Gesellschaft lebte noch anziehenver erschien

Schon eine Woche vielleicht war man hier als man
eines Abends an der Spielbank vorüberging Die erleuch
teten Säle warfen durch die Spiegelscheiben fast Tages
helle in den dunklen Abend hinaus die sich mit dem Lichte
der Gaslaternen mischte und ihre Reflexe auf Bäume und
Sträucher warf zwischen denen das Leben in bunten Bil
dern wogte

Zur Linken die Musik des Kurhauses die eben die
sanften Klänge einer Nocturne in die Nacht hinaussandte
hier der Klang des Goldes und das aitss vos
Nossisurs I

Welche GegensätzeI sagte Frau Dalberg Welchen
Einfluß muß die Leidenschaft auf kranke Körper haben

Der Baron lächelte Sind wir vielleicht zur Ge
nesung hergekommen fragte er dann Der in der
großen Welt Uebersättigte bedarf solcher Reizmittel

Ansehen möchte ich mir das Treiben doch einmal,
sagte Frau Dalberg Ich habe davon so vieles gehört
daß ich nun neugierig geworden bin

Ich würde es Ihnen kaum rathen gnädige Frau,
sagte Finkenberg nach einigem UeberlegeN Sie treffen
unter den Spielenden oft Gestalten die ein Gemüth wie
das Ihrige nie vergißt und könnten Scenen erleben die
Ihnen stets eine widerwärtige Erinnerung bleiben

Ich möchte mir das Treiben auch ansehen möchte

sogar selbst einmal spielen, scherzte Louise in einem Anfall
von Laune

Dann wünschte ich nur Dein Vater überraschte Dich
dabei

O dann würde sich das ganze Ungewitter auf unse
res Beschützers Haupt entladen scherzte das Mädchen

Ich danke Ihnen Ich bin von den Ungewittern
Ihres Herrn Vaters völlig befriedigt und habe wahrhast
keine Sehnsucht danach Ich werde also mein Veto hier
mit einlegen

Pfui wie egoistisch Herr Baron, scherzte Louise
weiter Selbst einer Dame wegen würden Sie nicht noch
einmal den Blitzableiter spielen

Finkenberg strich den braunen Bart und warf dann
einen Blick in die lachenven Mädchenaugen an seiner Seite

Für Sie Dann lade ich den Zorn sämmtlicher
Väter über und unter den Sternen auf mich

Wir wollen einen Augenblick eintreten Sehen möchte
ich doch was man hier treibt

Mitss vos Mx Nsssieurs Risii rw vg xlus
schallte es ihnen entgegen dies allbekannte Zauberwort

VillZt un liouM impg ii st xg,sss tönte es
wieder und die Goldstücke flogen hinüber und herüber und
klangen und blitzten in den hohen Spiegelscheiben und
Lnstres und wirkten berauschend wie Schaumwein und sinn
berückend wie das Laster Ueberall Luxus Ueppigkeit
Pracht Brillantenstrahlend bewegten sich hier die Fürsten
dieses Reiches oder saßen Statuen gleich am Spieltisch
das brennende Auge auf die Goldhausen gerichtet um
deren Besitz sie hier kämpften denn Geld ist die Macht
der Welt Selbst der dreifache Millionär strebt nch
mehr denn jede Million erhöht seine Macht Dort wankt
einer mit bleichem Gesichte hinaus er ist verloren Das
letzte Goldstück ist fort morgen irrt er verzweifelt umher
und bettelt um Brot ein anderer tritt an seine Stelle
siegesgewiß strahlend von Glück zieht er sich zurück
er hat ein Vermögen gewonnen

Dalbergs Damen betrachteten mit ungewöhnlichem
Interesse dies ihnen völlig neue Bild Der Baron stand
mit verkreuzten Armen und sah düster auf den Spieltisch



Veröffentlichung der fraglichen Dokumente zu erzielen Der
Ministerrath hat sich denn auch wirklich mit dieser Angele
genheit beschäftigt Man behai ptet übrigens die Beschlag
nahme sei auf düngendes Ansuchen von Seiten des engli
schen Ministeriums erfolgt In Paris wird die Sache na
türlich heftig diskutirt

In Montcean les Mwes haben seit 48 Stunden
keine weiteren Ruhestörungen stattgefunden Wie es heißt
hätte man Beweise für die Existenz einer internationalen
Gesellschaft deren Sitz in Genf sein solle und deren Zweck
die Zerstörung des Eigenthums wäre Zahlreiche aufge
fundene Korrespondenzen bewiesen daß zwischen den franzö
sischen Mitgliedern und dem dirigirenden Comite in der
Schweiz bei denen sich mehrere hervorragende russische Ni
hilisten befänden Beziehungen unterhalten worden seien
Die äußerste Linke hat dem Minister des Innern angezeigt
daß si nach Eröffnung der Kammern eine Interpellation
wegen der Vorgänge in Montceau stellen werde In
Amiens tauchen revolutionäre Plakate und anonyme Droh
briefe auf mehrere seit einem Monat dort vorgefallene
Feuersbrünste werden den Anarchisten zugeschrieben In
Lyon fand infolge der Vorgänge im großen Theater noch
eine Kundgebung gegen den Bürgermeister statt die dortige
Polizei nahm dreißig Verhaftungen vor Gestern wurde
Garot Redakteur des Lyoner Elendard verhaftet Eine
bedeutungsvolle und interessante Nachricht bringt die Kunde
daß der Präsident Grevy eine neue militärische Organisa
tion der Zollwiichter dekretirt hat Im Verbände der
französischen Landwehr bilden dieselben selbstständige Batail
lone und bestehen aus alten gedienten Soldaten In der
Nähe von Festungen und Forts sollen die Zollwächter in
aktive Sektionen Kompagnien und Bataillone formirt in
nerhalb des ihnen im Frieden zugewiesenen Bezirkes die
Operationen der Feldtrnppen im Kriege unterstützen Die
Mobilmachung der Armee bedingt auch die sofortige Mobil
machung der Zollwächter und zwar in einer Gesammtstärke
von ungefähr 23 000 Mann welche somit als eine werth
volle Verstärkung der französischen Feldarmee zu betrach
ten sind

Das englische Parlament ist wieder zusammengetre
ten Hauptgegenstand der nunmehr beginnenden Herbst
session wird die Berathung der Geschäftsordnungs
Reform sein die im Wesentlich n in der Einführung des
Debattenschlusses durch Mehrheitsbeschluß Clotnre besteht
Mit dieser Maßregel hofft man der Verschleppungstaktik
der irischen Obstruktionshelden einen wirksamen Riegel vor
zuschieben Der Streit um den Kanaltunnel ist noch
immer nicht ganz erloschen Obwohl die öffentliche Mei
nung die Presse und die Regierung in England sich gegen
das Projekt entschieden haben macht man in Frankreich
gelteno daß die französischen Unternehmer dadurch nicht
verhindert würden die Arbeiten bis zu dem Punkte unter
dem Meeresboden fortzusetzen wo das englische Besitzrecht
beginnt das heißt bis auf eine Entfernung von drei Meilen
vom Ufer bei niedrigem Wasserstande Vorläufig scheint
man denn auch die Tunnelarbeiten vom französischen Ufer
aus fortzusetzen

Die Wahlbewegung in Italien wird immer lebhafter
je näher der Wahltermin heranrückt Von einer principiellen
Opposition kann man abgesehen von den Radikalen eigent
lich nicht reden Nicotera hat eine zweite Programmrede
und zwar diesmal auf seinem eigenen Wahlboden in Neapel
gehalten Wie in Salerno so warf Nicotera auch in
Neapel in der Rüstungsfrage dem Redner von Stradella
den Fehdehandschuh hin Man weiß nur zu gut daß der
Patriotismus dieser Waffenrufer nur das Mäntelchen ist
hinter dem sich das ehrgeizige Streben nach Ministerporte
feuilles versteckt

Ueber die Motive die zu dem gestern gemeldeten At
tentatsversuche gegen König Milan von Serbien geführt

Da berührte ihn eine leichte Hand und Louise sah
ihn lächelnd an Ein eigenthümlicher Glanz strahlte aus
ihrem Auge das wie Fieber brannte Spielen Sie ein
mal Ob Sie wohl Glück haben

Fmkenberg sah sie scharf fast drohend an Ich hätte
nie geglaubt daß der Teufel in Ihrer Gestalt erscheinen
könnte, sagte er dann

Wagen Sie doch einmal einige Goldstücke, mahnte
Frau Dalberg

Auch Sie Lgnädige Frau Nun wahrhaftig es ist
wirklich eine Hölle wenn selbst Sie dem Versucher nicht
widerstehen können,

Nur ein paar Goldstücke Bitte bitte bat Louise
Thun Sie ihr doch den Gefallen
Finkenberg wurde sehr ernst Dann nahm er

einige Goldstücke gab Louise einige und beide besetzten die
selbe Karte

Bartes vos Siix Neggisurs Nron lis vg plus
Der Baron und die junge Dame hatten gewonnen
Weiter und weiter spielten sie immer zusammen eine

Karte besetzend Sie erhitzt leidenschaftlich mit hoch
glühenden Wangen und blitzenden Augen der Baron
mit kalter Ruhe und dem unerschütterlichen Vorsatz das
Spiel sofort abzubrechen sobald der erste Verlust ein
treten würde

Aber das Glück blieb den beiden treu so daß man
bereits aufmerksam auf sie wurde Louise zitterte und
bebte und Frau Dalberg stand daneben die Lippen zu
sammengepreßt zum Entsetzen bleich Die Haufen von
Goldstücken und Bankbillets vor ihnen mehrten sich ohne
Unterbrechung stetig als könne es nicht anders sein Da
ergriff den Baron selbst ein Taumel Er legte die Hände
auf den Goldhaufen und sah seine Mitspielerin düster
fragend an die aufgeregt mit fliegendem Athem neben ihm
saß Ohne ihn zu verstehen nickte sie ihm zu Noch ein
mal schöpfte er tief Athem vs sagte er
dann mit tiefer hallender Stimme

Aller Augen richteten sich jetzt auf das glückliche
Paar und die Entfernteren traten heran Noch einmal
sah der Croupier den Baron fragend an

haben läßt sich im Augenblick etwas Bestimmtes noch nicht
sagen Da die Frau welche das glücklicher Weise resultat
los gebliebene Attentat ausführte die Wittwe des anläßlich
der Topolje Affaire vom Kriegsgericht zum Tode verurtheil
ten und Hingerichteten Obersten Markovic ist so scheint der
Mordanschlag weniger ein Act politischen Fanatismus als
persönlicher Rache zu sein Das bereits mitgetheilte Tele
gramm wird durch eine eingehendere Meldung der Polit
Corr ergänzt Nach mehrmonatlicher Abwesenheit kehrte
König Milan gestern in die Hauptstadt zurück Er traf um
11 Uhr Vormittags in Belgrad ein und wurde daselbst in
glänzender Weise empfangen Eine große Volksmenge hatte
sich schon mehrere Stunden vor Ankunft des Königs am
Save Ufer angesammelt Zum Empfange hatten sich am
Landungsplatze die Königin mit dem Thronfolger sämmt
liche Minister das diplomatische Corps der serbischen Haupt
stadt die Militär und Civilbehörden und eine Bürgerdepu
tation mit dem Bürgermeister an der Spitze eingesunden
Der König begab sich sofort nach stattgefundener Begrüßung
mit seiner Begleitung in die Metropolitankirche als unmit
telbar vor seinem Eintritts die Wittwe des Hingerichteten
Obersten Jesren Markovic auf den König einen Schuß ab
feuerte Derselbe ging jedoch fehl der König blieb unver
letzt und wohnre ohne die Fassung zu verlieren der Cere
monie in der Kirche wo der Verweser der Metropolie
Bischof Mojste den Segen ertheilte bei Die Königin wurde
vor Schrecken von einem Ohnmachtsanfalle betroffen und mußte
ins Palais gebracht werden wohin ihr alsbald der König
folgte Unmittelbar darauf begab sich der König von dort
ohne jede Begleitung ein zweites Mal in die Kirche um
ein Dankgebet zu verrichten Die Thäterin wurde ergriffen
und konnte nur mit Mühe den erbitterten Volsmassen die
sie lynchen wollten entrissen werden In allen Kreisen der
Bevölkerung herrscht große Aufregung und Entrüstung über
das frevelhafte Attentat Der König und die Königin be
gaben sich Dienstag Vormittag 11 Uhr von der Bevölkerung
überall mit jubelnden Zurufen begrüßt nach der Metropol
kirche wo anläßlich der Errettung des Königs ein tsäsum
abgehalten wurde Bereits sind dem Könige von mehreren
auswärtigen Monarchen und aus allen Schichten der serbi
schen Bevölkerung Beglückwünschungen zugegangen

Deutsches Reich
Berlin 24 Oktober

Aus Baden Baden meldet der Telegraph un
term 24 Oktober Der Kaiser ertheilte gestern Nach
mittag dem Coadjutor von Straßburg Bischof Stumpf
eine Audienz

Die Jagdansflüge nach Ludwigslust und Wer
nigerode welche der Kaiser in nächster Zeit in Aussicht
genommen hatte sind nach uns zugegangenen Mittheilungen
vorläufig verschoben worden

Das Resultat der Berathungen der Aerzte über
den Zustand der Kaiserin welche vor der Abreise des
Kaisers aus Baden Baden erfolgte wird das Resultat
haben daß die Kaiserin gegen das Ende des Herbstes wie
gewöhnlich nach Berlin zurückkehrt Der vorgeschlagene
Winteraufenthalt im Süden dürfte auf entschiedenen Wider
stand der Patientin stoßen da der Kaiserin ein Aufenthalt
in Italien nicht die geistige Erfrischung wie Berlin bietet
und das Entferntsein vom Hohen Gemahl nur eine Quelle
der Beunruhigung für sie wäre

Der bekannte würtembergische Abgeordnete v Büh
ler hat bei der Friedenskonferenz in Brüssel unter Anderem
folgenden an ihn gerichteten Brief des deutschen Reichs
kanzlers verlesen

Euer Hochwohlgeboren danke ich ergebenst für die Mit
theilung Ihres Abrüstungsantrages Ich bin leider durch
die praktischen und dringlichen Geschäfte der Gegenwart so

Va rief dieser noch einmal
Die Bank war gesprengt und Fortuna überschüttete

die beiden Glücklichen mit einem Goldregen
Aungenblickliches betroffenes Schweigen dann waren

sie von Glückwünschenden umringt denn wenn auch Nie
mand dem Glücklichen den Gewinn gönnt so freut man
sich doch wenn der Bank ein Verlust zugefügt ist Die
aber die sich bis jetzt so fern gehalten hatten deren Namen
man kaum kannte sie waren plötzlich in den Vordergrund
gedrängt und ihre Namen in aller Munde

Der Baron bat die Damen nach Hause zu kehren
und er selbst kam nach einiger Zeit mit dem Gelde nach

Da standen sie nun vor ihren Reichthümern und
wußten nicht was sie damit beginnen sollten

Fertigen Sie einen Courier an meinen Mann ab
er muß sofort in Kenntniß gesetzt werden, sagte Frau
Dalberg indem sie sich matt zurück lehnte Ich möchte
um alle Reichthümer der Welt nicht einen ähnlichen Abend
erleben

Ich bin wie vernichtet und habe Fieber entgegnete
Louise zusammenschauernd Wie ist denn das nun alles
so schnell gekommen Das ist wahrhaftig eine Hölle wo
man seiner Sinne beraubt wird Das muß dort in der
Luft liegen

Der Baron sah mit verkreuzten Armen düster auf
das Geld dann auf die mit der er so glücklich ge
wesen war

Nun kanns kommen daß ein furchtbares Donner
wetter über meinem Haupte einschlägt Ich bin neugierig
wie H rr Dalberg die Sache aufnehmen wird

Endlich packte der Baron das Geld zusammen und
nahm es mit auf sein Zimmer immer im Geiste das Ge
sicht des alten Herrn in Weidensee vor Augen der mit
strafend erhobener Hand ihm gegenüber stand

Als sich am folgenden Morgen alle drei auf der
Veranda zusammen fanden zeigte es sich daß die frühere
Heiterkeit völlig verschwunden und durch den reichen Gewinn
getödtet war Alle drei hatten den Schlummer vergeblich
gesucht übernächtig und bleich waren die Damen düster
und schweigsam der Baron

in Anspruch genommen daß ich mich mit der Möglichkeit
einer Zukunft nicht befassen kann die wie ich sürchle wir
Beide nicht erleben werden Erst nachdem es Euer Hoch
wohlgeboren gelungen sein wird unsere Nachbarn für Ihre
Pläne zu gewinnen könnte ich oder ein anderer deutscher
Kanzler für unser stets defensives Vaterland die Verant
wortlichkeit für analoge Anregungen übernehmen Aber auch
dann fürchte ich daß die gegenseitige Comrole der Völker
über den Rüstungsstand der Nachbarn schwierig und unsicher
bleiben und daß ein Forum welches sie wirksam handhaben
könnte schwer zu beschaffen sein wird

Berlin 2 März 1880 v Bismarck
Finanzminister Scholz ist von Varzin hierher zu

rückgekehrt und es wird jetzt erst an die Fertigstellung des
Etats herangetreten Es handelte sich um einige formelle
Punkte zu welchen die Zustimmung des Ministerpräsidenten
eingeholt weiden mußte Auch über die weiteren finan
ziellen Vorlagen sind jetzt Festsetzungen getroffen worden
Wie nach der Magdeb Z verlautet wäre zunächst eine
Novelle zum Klassensieuergesetz zu erwarten d h die Ver
wirklichung des alten Planes einer Aufhebung der vier
untersten Stufen der Klassensteuer und anderweite Anord
nung der höheren Stufen derselben Im Weiteren spricht
man von einem großen Sparsystem welches der Finanz
minister Scholz vertreten bezw im neuen Etat zur Anwen
dung bringen will

Der General der Infanterie von Franfecky
Gouverneur von Berlin hat wie die Neue Preußische
Zeitung hört aus Gesundheitsrücksichten seinen Abschied
nachgesucht

Der Bundesrath beschloß heute den kleinen Be
lagerungszustand in Hamburg um ein ein Jahr zu
verlängern

Aus der dem Bundesrathe vorliegenden Uebersicht

der Reichs Ausgaben und Einnahmen sür das
Etatsjahr 1881 1882 erfahren wir Die Einnahme
aus dem Bankwesen die Zinsen von belegten Reichsgeldern
und die nicht für besondere Ausgabe wecke bestimmten außer
ordentlichen Zuschüsse haben Mehrerträge von beziehungsw

1126000 814000 und 476 000 gebracht
Dagegen sind an Ueberschüssen aus früheren Jahren in
Folge der durch Rechnungsreoision bedingten Berichtigungen
126000 weniger vereinnahmt und es sind die im
Nachtragsetat vom 27 Juni 1881 vorgesehenen Matriku
larbeiträge in Höhe von 396 000 da die entsprechen
den Ausgaben durch die Mehrerträge der übrigen Reichk
einnahmen Deckung gefunden bestimmungsmäßig nicht er
hoben worden Die verschiedenen Verwaltungseinnahmen
haben im Ganzen mit einem Mehrbetrag von 1216000
abgeschlossen dabei sind außer der Mindereinnahme der
Militärverwaltung von 206 000 hervorzuheben der
Minderertrag an Patentgebühren von 134000 H der
Mehrertrag von 231000 an Gerichtskosten beim Reichs
gericht die Mehreinnahmen von 1126000 aus dem
Münzwesen in Folge verstärkter Silberausprägung und noch

100000 außeretaismäßig vermehrte Wittwen und
Waisengeldbeiträge Die Mehrausgaben für das Reichs
heer überhaupt 830000 sind durch Mehrbedürfnisse
bei der Naturalverpflegung für die Manöver zum Ankauf
der Remontepfcrde für die Verwaltung der Remonte
depots so wie für Reisekosten Tagegelder Vorspann und
Transportkosten herbeigeführt worden Was die Einnah
men des Reichs im Etatsjahre 1881 1882 betrifft so
hat geliefert die Rübenzucker st euer einen einmaligen
Mehrertrag von 21128000 6 in Folge der Verlängerung
der Fristen für die Zahlung der Exportvergütungen von
welchem Betrage aber nach Abzug von dem Etatsjahre
1882 1883 bereits überwiefeuen 12063000 für das
Etatsjahr 1881 1882 nur 9065000 verbleiben
ferner die Salzsteuer einen Mehrertrag von 380000

Man fand bald daß man der Gegenstand allgemeiner
Aufmerksamkeit war denn noch nie war die vorüber
führende hier sonst wenig benutzte Promenade so belebt ge
wesen als heute es war als ob aller Augen auf die
Villa gerichtet seien

Dies wurde den Damen lästig und sie zogen sich in
die Zimmer zurück

Da erschien der Diener eines Hotels und brachte dem
Baron die Nachricht daß eine Dame ihn zu sprechen
wünsche die augenblicklich nicht genannt sein wolle

Da haben wir die Folgen schon lächelte Frau Dal
berg Das klingt übrigens ganz verdächtig

Nehmen Sie Ihr Herz in Acht Herr Baron,
rief Louise und wollte lachen aber die Bitterkeit drang
hörbar durch

Ob ich der Einladung folge fragte Fmkenberg
Etwas Vernünftiges ist es nicht was mich erwartet

Nach einigem Ueberlegen machte sich der Baron end
lich auf den Weg

Als er das ihm bezeichnete Zimmer betrat sah er
eine Dame am Fenster stehen hoch und kräftig im elegan
ten Morgenanzuge und als er sich umwandte stand
Finkenberg vor seiner Mutter

Starr nnd regungslos sah sie ihn an wie eine
Fürstin die einen ungehorsamen Vasallen bestrafen will

Du scheinst mich an diesem Orte nicht erwartet zu
haben, sagte sie voller Hoheit

In der That Mutter stammelte der Baron
noch immer nach Fassung ringend

Ich glaube Dir das Wie konntest Du auch erwarten
daß ich noch Badereisen machen kann da ich durch Deine
maßlos unverständigen Handlungen aller Subsistenzmittel
beraubt bin Denn die kleine Rente die mir jene Leute
geben reicht kaum aus um meinem Stande gemäß leben
zu können Mutter

Jncommodire mich nicht wieder mit Auseinander
setzungen ich würde sie nicht anhören Ich bin auch nicht
hierher gekommen um mit Dir zu streiten sondern um
einmal Menschen zu sehen anstatt Geschöpfe

lFortsetzuug folgt



die Branntweinsteuer 467000 mehr die Brausteuer
SZ6000 mehr die betreffenden Aversen 576 000
mehr die Wechselstempelsteuer 282000 mehr die stati
stische Gebühr 235 000 mehr die Reichs Post und
Telegraphenrerwaltung 5592 000 und die Reichseisen
bahnverwaltung 5729000 mehr Wenn die Beglei
chung der gesammteu rechnungsmäßigen Solleinnahmen mit
der gesammten rechnungsmäßigen Sollausgabe einen Ueber
schuß von 25077114,26 ergiebt von welchem bereits
in dem Reichshaushallsetat für 1882 1883 10558350
eingestellt sind so darf dabei nicht außer Acht gelassen wer
den daß in dem Ueberschuß noch 9 065 000 aus der
oben gedachten einmaligen also nicht wiederkehrenden Mehr

einnahme bei der Rübenzuckersteuer enthalten sind
Das Formular welchesHerrv Goßlerden katho

lis chen Geistlichen vorlegen läßt wenu ihnen das In
spektorat über eine Schule angetragen wird lautet
folgendermaßen Wir ernennen Ew Hochw hiermit auf
Grund des Gesetzes vom 11 März 1872 zum Lokal Schul
inspektor der katholischen Volksschule zu unter Vorbe
halt jederzeitigen Widerrufes Es geschieht dies in der
Erwartung daß Sie das Wohl der Ihrer Aufsicht anver
trauten Schule zu fördern auch in den Herzen der Schul
jugend wie der Lehrer eine patriotische Gesinnung und Liebe
zum Kaiserhause zu wecken und zu Pflegen mit allem Eifer
bedacht seien und den in dieser Hinsicht bestehenden und
noch zu erlassenden Gesetzen und Anordnungen willig Folge
leisten werden Das fragliche Ehrenamt ist höherer Be
stimmung entsprechend unentgeltlich zu verwalten König
liche Regierung

Der Kreuzzeitung zufolge würde die Berufung
des Landtags zum 15 November erwartet

Einigermaßen läßt sich das Bild des neuen Ab
geordnetenhauses jetzt auf Grund der Resultate der
Wahlmännerwahlen übersehen Die Provinz Sachsen
hat für die Liberalen manche empfindliche Enttäuschung ge
bracht Die Provinz hatte bisher 22 Konservative und
Freikonservative 11 Nationalliberale 3 Secessionisten und
2 Ultramontane gewählt Magdeburg Halberstadt Oschers
leben Holle sind für die Liberalen sicher doch werden die
Nationalliberalen je einen Sitz in Magdeburg an die Fort
schrittspartei in Halberstadt und Halle an die Secessio
nisten abzugeben haben in Weißenfels Zeitz wird die bis
herige Vertretung 1 Nationalliberaler 1 ccessionist viel
leicht erhalten bleiben ebenso in Wanzleben 1 National
liberaler in Ealbe Aschersleben scheint ein nationalliberaler
Sitz an die Freikonseroativen verloren zu gehen ebenso der
bisher nationalliberale Kreis Erfurt Die Köln Ztg
schreibt In Regierungskreisen ist man ersichtlich darüber
verstimmt daß das künftige Abgeordnetenhaus seinem Vor
gänger so völlig ähnlich sein wird und daß die ausschlag
gebende Stellung des Centrums dieselbe bleibt Es steht
fest daß die Regierung von der Aussicht auf die Nothwen
digkeit eines konservativ klerikalen Bündnisses unliebsam be
rührt ist und man ist darauf vorbereitet einer Reihe von
Anträgen des Centrums zu begegnen welche die Regierung
verwerfen muß und auch die konservative Partei schwerlich
annehmen kann Bezeichnend genug für die Lage ist es
daß man in Regierungskreisen unumwunden der Erwar
tung Ausdruck giebt es werde an diesen Anträgen und an
der Haltung des Centrums überhaupt das konservativ kleri
kale Bändniß scheitern

Die Nordd Allg Ztg kommt heute auf ihre
gestrige Mahnung an die Konservativen zurück in
Wahlkreisen in denen dadurch eine linksliberale Wahl ver
hindert werden könne unter Verzicht auf die Stichwahl
für die nationalliberalen Kandidaten zu stimmen Sie
wiederholt die Mahnung eindringlich und bemerkt Die
Konservativen bringen da sie selbst ein eigenes Mandat
nicht sicher haben ihre Ueberzeugung am besten zum Aus
druck wenn sie dadurch einen Radikalen verdrängen daß sie
sofort einem Gemäßigten die Stimme geben Die Mah
nung der N A Z scheint übrigens auf wenig frucht
baren Boden gefallen zu sein so weit die Konservativen
vom Schlage der Kr Z, in Betracht kommen Dieses
Blatt fertigt die N A Z mit ihrer Zumuthuug ziemlich
unwirsch ab

In Reichstagskreisen hält man nach dem neulichen
Communiquö der Nordd Allg Ztg welches auf die
Absicht einer Umgestaltung des Unfallversicherungs
entwurfs deutete die einstweilige Zurückziehung des
Entwurfes für wahrscheinlich

Bezüglich des neuen ReichstagsgebäudeS er
fährt die Nat Ztg daß beabsichtigt wird den definitiv
festgestellten Plan mit der Anforderung der ersten Kosten
rate für den Bau dem Reichstag bei seinem Zusammentritt
vorzulegen Wie üblich würde mit der Bewilligung der
Summe gleichzeitig die Genehmigung des Planes aus
gesprochen Für die Grundsteinlegung ist vorläufig der
Geburtstag des Kaisers in das Auge gefaßt Der Bau
selbst dürfte eventuell unter Leitung des Architekten Wallot

durch Staatsregie erfolgen
Ein interessantes Faktum wird der Trib aus

Hamburg berichtet Seit längerer Zeit hatte das dortige
Organ des Lassalleanischen Allgemeinen Deutschen Arbei
tervereins die Deutsche Volksztg seine Spalten der
ultrakonservativen Handwerkerbewegung ge
öffnet Besonders fand die Freiherr v Fechenbach fche
Richtung ihre Vertretung in dem Blatte Seit dem
10 Oktober hat die Deutsche Volksztg wieder die alte
Flagge aufgehißt und die Zunftbetrachtungen vollständig
aus ihren Spalten verbannt Heute betrachtet das Gros
der Arbeiter den Lassalleanischen Allgemeinen Arbeiterverein
welcher bekanntlich die staats socialistischen Projekte und die
Schutzzollpolitik der Regierung unterstützt für todt und
unmöglich für immer

Lauenburg 22 Oktober Der Prozeß gegen den
ehemaligen Landrath in Lauenburg v Bennigs en För
der wegen Freiheitsberaubung eines Bürgers bei der
Reichstagswahl Kampagne kommt am 31 d M vor dem

altonaer Landgericht zur Verhandlung Gleichzeitig ist auch
gegen Bürgermeister Hochberg in Lauenburg Anklage in
derselben Sache erhoben

Krimmitschau 21 Oktober An hiesigem Platze ist
ein großer Strike ausgebrochen an dem 800 1000
Fabrikweber und Weberinnen theilnehmen Seitens der
Arbeiter waren folgende Bedingungen unter welchen sie die
Arbeit fortsetzen wollten aufgestellt worden Arbeitszeit von
früh 6 bis Mittags 12 Uhr von 1 Uhr Nachmittags bis
7 Uhr Abends Frühstück und Vesper je eine halbe
Stunde 10 Prozent Lohnerhöhung reelles Ellenmaß
Bisher hatten noch Verhandlungen zwischen den Arbeit
gebern und Arbeitern stattgefunden welche aber nunmehr
vollständig abgebrochen sind

Vereinstag der landeskirchlichen evaugelischen
Vereinigung

Berlin 23 Oktober Der 4 Vereinstag der
landeskirchlichen evangelischen Vereinigung fand am Diens
tag im großen Saale des Architektenhauses unter Theil
nahme von etwa 200 Personen darunter auch einige
Damen statt Die Eröffnungsandacht hielt nach dem Ge
sänge des Liedes Eine feste Burg ist unser Gott Pre
diger Dr Müllensiefen Prof Dr Aegidi übernahm
den Vorsitz mit begrüßenden Worten an die Versammlung
Zum zweiten Vorsitzenden wurde Konsistorialrath Dr Krum
macher Stettin gewählt zu Beisitzern die Vertreter von
vier Provinzen für Sachsen Pros Dr Riehm Halle

Das Hauptinteresse des heutigen ersten Tages der
Verhandlungen nahm der Vortrag des Herrn Professor
Dr Beyschlag Halle in Anspruch Bald nach Eröffnung
der Versammlung über den Beginn derselben behalten
wir uns vor noch Einiges nachzutragen erhielt der be
rühmte Redner das Wort zu seinem Vortrage über das
Thema Was ist Rom gegenüber der evangelische
Christ seiner Kirche und seinem Vaterlande schuldigt
Allgemeinster Beifall folgte dem ergreifenden Vortrage
für den die Versammlung ihren Dank durch Aufstehen
bekundete

In der sich anschließenden Diskussion ergriff zunächst
Pros Schlottmann das Wort Derselbe belegte den
antichristlichen Charakter des römischen Wesens durch Aus
sprüche Luther s und hob besonders die Lüge und Geschichts

fälschung hervor die in Rom von jeher an der Tages
ordnung gewesen Wir dürften aber auch nicht vergessen
daß der Mensch vielfach besser ist als sein Prinzip und
daß es viele aufrichtige fromme Christen der katholischen
Kirche gebe Der Redner erinnert an ein Wort Friedrich
Wilhelm s IV der die Proklamation der unbefleckten
Empsängniß ein Götzenfest genannt habe Wie würde er
über das Vatikanum geurtheilt haben Möge das bevor
stehende Jahr 1883 uns zu Luther s Zeugniß wider die
römischen Irrthümer und Sünden mahnen

Sup Förster Halle empfiehlt die Altkatholiken einer
wärmeren Sympathie

Nach Schluß der Diskussion antwortete Prof Bey
schlag unter rauschendem Beifall auf die vorgebrachten
Einwände namentlich in Betreff des abstrakten Paritäts
prinzips nochmals an das Wort des ehemaligen Leiters
der preußischen Landeskirche erinnernd Nicht iäsw
sondern suum sei der preußische Wahlspruch

Inzwischen war der Magd Ztg zufolge von
Riehm Krummacher Rogge u A folgende Resolution
eingebracht worden

Indem wir als Mitglieder der in Berlin versammel
ten evangelischen Vereinigung unseren Dank und unsere
Zustimmung zu den Ausführungen des Herrn Referenten
aussprechen fühlen wir uns im Hinblick auf die kirchliche
Zeillage gedrungen

1 anf s Neue zu Protestiren gegen die Anmaßung
der römischen Hierarchie die von ihr beherrschte Kirche
für die wahre christliche Kirche auszugeben und anderen
Konfessionen den Charakter der Christlichkeit abzusprechen

2 zu erklären daß jedes bundesgenossenschaftliche Zu
sammengehen evangelischer Christen mit Vertretern dieses
hierarchischen Systems zur Bekämpfung der irreligiösen
Zeitrichtung und zur Erhaltung der staatlichen Ordnung
auf einer Verkennung des widerchristlichen und staatsfeind
lichen Charakters dieses Systems beruht und sowohl mit
der Treue gegen die evangelische Kirche als mit echt vater
ländischer Gesinnung unvereinbar ist

3 unser evangelisches Volk wachzurufen daß es in
Treue festhalte an dem Bekenntniß an den Grundsätzen
der Reformation insbesondere aus dem Gebiete der Ehe
und Kindererziehung und im energischen Kampfe um die
unveräußerlichen Grundlagen des preußischen und deutschen
Staatswesens und für die freie und gesunde Entwickelung
unseres nationalen Lebens gegen alle ultramontanen Be
strebungen einmüthig zusammenstehe

Außerdem hatte Pastor Schumann den Antrag
g estellt zu erklären Die Behandlung der gemischten
Ehen seitens der römisch katholischen Kirche macht ein
Staatsgesetz nothwendig welches die Uebergriffe kirchlicher
Organe in das Rechtsgebiet der anderen betheiligten Re
ligionsgesellschaften und ihrer Glieder verbietet und unter
Strafe stellt

Sowohl die Resolution als dieser Antrag fand die
Zustimmung der Versammlung die erstere einstimmig
Hierauf wird die Verhandlung des ersten Tages durch
ein vom Konsistorialrath Berner gesprochenes Gebet ge
schlossen

Litteraria
Sitzung am 23 Oktober 1882

Der Vorsitzende begrüßte die Versammlung nach den
jetzt beendeten Sommerferien und rief dem unlängst ver
storbenen Mitgliede des Vereins Herrn Postrath Kempte
warme Worte der Liebe und Anerkennung nach Herr Ober
lehrer Dr Vrieger hielt dann den angekündigten Vortrag
über Cäsar als Mensch und Schriftsteller Redner wies darauf

hin wie man um zu einem richtigen Urtheil über große
Männer zu gelangen sie einmal als Angehörige ihrer Zeit
andererseits aber auch in ihrem Verhältniß zu den Idealen
der Menschheit betrachten müsse Geboren zu einer Zeit wo
der durch praktischen Realismus Gerechtigkeitsliebe Theil
nahme am Geschick der Mitbürger Muth Tapferkeit und
Thatkraft ausgezeichnete zuweilen jedoch auch an Pedanterie
leidende und der Liebe an der Kunst und Wissenschaft ent
behrende Sinn des Römerthums schon unter dem Einfluß des
Griechmthums zerrüttet aber auch gemildert und für litterarische
Einwirkung zugänglich gemacht war zeigt Cäsar uns zunächst
alle Schwächen und Vorzüge seiner Zeitgenossen Es mag
dahin gestellt bleiben ob er was durchaus nicht fest nachge
wiesen ist an den eatilinarischen Unruhen ganz schuldlos ist
gewiß ist daß sein Gewissen nicht von Befleckung frei ge
blieben ist Doch welche Intriguen er auch gesponnen
welchen Coterien er angehört stets blieb er sich darin gleich
daß er nicht gleich einem Cicero die Partei wechselte sondern
stets mit Hülfe der demokratischen Partei sein Ziel erstrebte
die Einsetzung einer Diktatur welche die Interessen des Volkes
zu schützen berufen sein sollte Doch wie groß auch seine
Schwächen gewesen sein mögen größer waren seine Tugenden
Von der Natur begabt mit einem wohl proportionirten Körper
den er durch dauernde Uebung in jedem Sinne zu kräftigen
gesucht mit einem Auge dessen Blitze Hunderte in Schranken
zu halten vermochten einem unwiderstehlichen Rednertalent
trug er auch die mächtigsten Geisteseigenschaften in ungewöhn
licher Fülle eine Verstandesschärfe wie die seinige findet sich
wohl bei keinem der großen Männer des Alterthums ja aller
Zeiten sein Scharfblick ließ ihn stets das der Lage Ent
sprechende erkennen seine Kaltblütigkeit es ausführen seine
Furchtlosigkeit grenzte ans Unglaubliche Da darf es nicht
Wunder nehmen daß ein Mann der mit solchen Eigenschaften
Wohlwollen Freigebigkeit ja Liebe gegen seine Soldaten
Milde und Menschlichkeit gegen Alle selbst gegen seine Feinde
so weit die Lage der Verhältnisse oder die Sitte der Zeit es
gestattete verband Geist und Hand seiner Zeitgenossen sich
dienstbar zu machen wußte zumal ihm das Glück dem er wie
vor ihm Sulla als einer dämonischen ihm holden Gewalt
vertraute lange Zeit gelächelt Wie dieser Mann gehandelt
so hat er auch geschrieben seine Commentarier lassen ihn erst
im rechten Lichte erkennen wenn auch dann und wann der
objektive Standpunkt aus für Cäsar zweckbedingter Noth
wendigkeit verlassen wird so müssen wir doch ihren Styl
ihre einfach schöne und dadurch packende Darstellung bewundern
die bei aller Kürze die größte Anschaulichkeit besitzt Herr
Inspektor Dr Schulz machte dann noch auf einen Aufsatz
aufmerksam welcher in dem letzten Beiblatt zur Magdeburgischen
Zeitung enthalten ist und interessante Mittheilungen über den
Aufenthalt Wieland s als Schüler im Kloster Bergen enthält

Vermischtes
Zwei Vorfälle trauriger Art beschäftigen im

Augenblicke Wien In dem einen Falle handelt es sich
darum daß eine Arbeiterfrau ihrem Mann von dem sie
getrennt lebte Vitriol in das Gesicht goß und ihn hierdurch
schwer verletzte die Frau selbst tödteie sich darauf durch den
Genuß von Langencssenz Der zweite Vorgang spielt in
den oberen Gesellschaftsschichten Es ist dieselbe bitterböse
Geschichte die wir in ähnlicher Weise kürzlich in Berlin
erlebten und die vor etwas längerer Zeit einen so tragischen
Abschluß durch den Tod der Marie Dalmont erfahren hat
Eine junge Schweizerin wurde durch einen Mann der der guten
Gesellschaft angehört durch den söhn des belgischen Kon
suls Renquin in Wien verführt dann brüsk verlassen und
jetzt ist die Verstoßene auf die Nachricht hin daß ihr
früherer Geliebter nicht einmal in auskömmlicher Weise für
das Kind sorgen will in Wahnsinn verfallen Und
schließlich meldet man auch aus Prag vom Sonntag ein er
schütterndes Ereigniß Man schreibt Die siebzehnjährige
Tochter des Hausbesitzers Schütz Am Graben stürzte sich
heute um 7 Uhr früh aus ihrem im dritten Stocke befind
lichen Schlafzimmer im Nachikleide auf vie Gasse hinab
wo die Leiche zerschmettert liegen blieb während die Eltern
des unglücklichen Mädchens noch schliefen Das besonders
schöne Mädchen das einzige Kind der trostlosen Eltern war
mit ihrer Mutter noch am Abend vorher im Theater
Aus dem Theater zurückgekehrt soll sie ein Schreiben ihres
Geliebten den zu heirathen die reichen Eltern nicht gestatten
wollten vorgefunden haben worauf sie den Entschluß faßte
zu sterben Der traurige Fall erregte große Theilnahme
da die angesehene Familie hier allgemein beliebt ist
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Uebersicht der Witterung
Ueber Südengland auf der Südostseile der gestern er

wähnten Depression im Nordwesten hat sich wieder ein
tiefes Theilminimum ausgebildet unter dessem Einflüsse am
Kanal stürmische südwestliche Winde bei Regenwettec wehen
so daß für das nordwestliche Deutschland wieder unruhiges
Wetter mit Niederschlagen zu erwarten ist Ueber Central
europa ist bei schwacher vorwiegend südlicher und südwest
licher Luftströmung das Wetter vorwiegend wolkig bis trübe
vielfach neblig im nordwestdeutschen Küstengebiete noch heiter
ohne erhebliche Aenderungen der Temperatur In Deutsch
land fielen seit gestern vielfach Niederschläge Keitum hatte
Abends Gewitter Borkum Wetterleuchten

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 24 Oktober Abends
3,64 am 25 Oktober Morgens 3,60 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle



US für Stndirende Kaufleute zc ertheilt Tanzlehrer Klansthorstr 7 N

IR iKV svvon vorzüglicher Güte billigst bei

OFF D7RAÄ Ke MIATK
Kleinschmi eden

ürnst üs rrs s ZiiQ
Nl rlit SZ V A KvK r Äv

empfiehlt in grotzer Auswahl billigst
Hauspfeifeu mit Ahorn Matzholder
Pfeffer Weichsel und Ebeuholzrohr
Weichsel Commerspfeifeu in allen Län
gen mit reichhaltigen Sortiment fein ge
malter Köpfe und feiner Quasten

Redkrollsllptsitvi
Jagdpfeifen mit fein geschnitzten Holz und

Meerschaumknöpfen

Arbeitspfeifeu in vielen Mustern
Shagpfeiseu

Zur Beachtung
Getragene Kleidungsstücke jeder Art ge

brauchte Stiefeln u f w kauft fortwährend
und zahlt die besten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Schülerpult Schrank verk Glauch Kirche 2

Die

nurbefindet sich

und empfiehlt eine großartige Auswahl Neuheiten in

r

sowie IVWfache Auswahl in K inderm iintelu für jedes Alter passend
Gleichzeitig machen wir auf ein WW großes Sortiment fertiger

geschmackvoller Ausführung aufmerksam welche wir schon von

IS Mark an herkaufen
Die

in

Die liberalen Wahlniliimer

versammeln sich Mllktiich N
ipivlbvrs
Uhr früh voIhr früh vor der Wahl

im kleinen Saale des
Hotel zum Kronprinzen MM

Halle a/S den 23 Oktober 1882
Das liberale Comite

kür

IZirdviei
und

üoini

Herren
niiä

vsmen
xarck roben

8iuninvten Uübvi
stolken I i ri

Ililiillsvllllken vte

Kl yüöscher

w rden berühÄ

liKZSNizz
von Zo ,sFrankfurt a/M L chil

strasie 12 leistet in
schnellern krästigcr

SUMM
Halle a/S bei Herrn

Poststraße,3

rein amcrik in Barrel
Ballon von 100 50 30 Inhalt
W ü Liter 25 Pfg DU

empfiehlt

Schmeerstratze
17V LedröSer

NHvi Ii nvr Sitüvk VürLvI Ullä

ligköill I iII A t

Den liberale Wahlmiinueru
von Halle und aus dem Saalkreise bringen wir zur Kenntniß daß die Stimmen im
ersten Wahlgange für

Herrn Gutsbesitzer 1 in Cnstrenaim zweiten Wahlgange für
Herrn Oberamtmann HVSM ÄpSSikSs M in Bolkstedt

abzugeben sind Die Herren Wahlmänner werden dringend ersucht eingedenk ihrer Pflicht
männiglich am Platze zu sein

RatwM liberale Partei
Zur Feststellung des Verhaltens unserer Parteigenossen bei den Wahlen zum Ab

geordnetenhause findet am

Donnerstag den 26 Oktober cr früh 9 Uhr
also sss Stunde VW der Wahl

im Kastdok sur Ltaät üried in Ilalle a/8
grotze Klausstra e Nr 41

eine stattZur Theilnahme an dieser Vorversammlung laden wir die national liberalen
Wahlmiinner aus dem Saalkreise und aus Halle mit der Bitte ein daß dieselben pünkt
lich zur angegebenen Zeit und vollzählig erscheinen möchten

Halle ll/Ä Das nationAl lidkrals Madloomitö
Wilhelm AmMjta StistmliZ

Unsern verehrten Mitgliedern und Gönnern verfehlen wir nicht hierdurch ergebenst
bekannt zu machen daß unser Bote Auftrag erhalten hat demnächst mit Einkassirung der
laufenden Jahresbeiträge zu beginnen Wir werden denselben durch besonderes Circular legi
timiren und in den Stand setzen event durch Uebergabe der Vereinsstatuten und des letzten
Jahresberichts über die Angelegenheiten der Stiftung genaueste Auskunft geben zu können
und bitten auch hierdurch noch besonders das der letzteren bisher bewiesene Wohlwollen im
Rufenden Jahre von Neuem bethätigen zu wollen

Zugleich ersuchen wir die aeehrten Mitglieder Unterstützungsanträge für Beamten
Wittwen und Waisen bis zum 10 November d Js gefälligst an den mitunterzeich
neten p Halfpap Franckensplatz 1 gelangen zu lassen woselbst auch die Formulare zu
diesen Anträgen verabfolgt werden

Halle a S dm 23 October 1882
Der Central Borstand Der Loeal Borstand

der Wilhelm Angnsta Stiftung
zur Unterstützung von Beamten Wittwen und Waisen

Stadtrach Rendank
Frauen Verein zur Armen nnd Krankenpflege

Auch in diesem Jahre beabsichtigen wir wieder einen Weihnachtsbazar zu veranstalten
und richten an vie geehrten Gönner unseres Vereins die freundliche Bitte uns durch Ge
schenke jeglicher Art zu unterstützen und sind die Unterzeichneten zu deren Annahme gern
bereit Zugleich wiederholen wir hier nochmals die Bitte um recht zahlreiche Betheiligung
an unserm Nähverein welcher jeden Donnerstag von 2 Uhr an in unserer Anstalt Mar
unsberg 14 abgehalten wird

Frau V Votz Königsplatz 2 Frau Bethcke Surgstraße 30/31
Frau Thummel Mühlw 1 Frau Ehrenberg Karlstr 4 Frau Guirard Geiststr 72

Fiäulen Kirchhofs Martinsberg 8d Fräulein Streiber Königstr 8

Eiscnvah Directious Bezirk MagSebnrg
Am 27 Ortober er Vormittags 9 Uhr sollen aus dem alten Gmerbahnhofe

Halle Centr Gahnh 3vtw Stück alte Eisenbahnschwellen in kleinen Partieen an
Ort und Stelle gegen sofortige Baarzahlung und unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen öffentlich meistbietend verkauft werden

Halle den 18 October 1882
Königliche Eisenbahn Bau Inspektion Cöthen Leipzig

I Abonnement voneert
unter NitvirkunZ von räu1öin Violinvirwosin ÄU3 Vikn

unä ggrrn LofoxsrnMllAer aus Orssäsn
In L äur v Lcdumano k Lass v No srtüai v rt k Viol v Kaäs v Lodudert sie k Viol van

8xodr u Ii6ong,rä
Uurnmörirtkr für 5 ionosits a 11
Lin öin slnör nummörirtör ZLin unnuiiimörirtsr 2Lbknä rsgldst bittst Man äiö Ae siednötsn Lillsts ad ukolön

döi llsrrn
oststr 9

Der II der IRANßlvlWlSsst
findet Sonntag den d Mts in

v stattAnfMg llhr v
Heute Donnerstag den 2 d M

wozu fr eundlich st einladet

Älle Sorten
und Waschartikel
Extraits Toilette
Seiseu empfiehlt

WWtile
Pomade Haaröle

und medicinische

V Svdröäsr, i
Kindersaft

höchst lindernd bei Husten besonders
hält stets vorrärhig

Apotheker Joh Büdefeldt
Rannischestraße 24

husten

werden gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

RlailsllMstraße 10a

Mdlische Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Donnerstag den 26 d Mts Abends
6 Uhr
Der Feuerdirektor il sva

LMä 6r 6r U6i 6i V6r6iii
Freitag d 27 October Abds 8 Uhr

im Kühlenbrunnen
1 Aus der Jugendzeit eines berühm

ten Hallensers Vortrag von Herrn Dia
konus

2 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vor
schußbank

Empfehle kräftigen Mittagstisch zu 75
bestehend aus Suppe Gemüse mit Bei
lage Braten und Compot Stamm
frtthstück Stammabeudbrot

Hochachtungsvoll

Stadt Theater
Donnerstag den 2 October 1882

26 Vorstellung im 1 Abonnement

Wl Mlkil ÄNMM
Posse mit Gesang in 3 Akten von A Bahn

Musik von Hauptner
Freitag Zum ersten Male

Vor 8eli abeii8ti6ieli
Lustspiel in 4 Acten von F von Schönthan

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S

Brauner Jagdhund zugel abz Fetdstr 7 lll

Hierzu Beilage
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